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Attraktive Jobs in Finanzverwaltung
134 Arbeitsplätze und 76 Lehrstellen sind ausgeschrieben
Insgesamt 134 freie Arbeitsplätze
stehen inderFinanzverwaltungaktu-
ell zur Besetzung. Im Zollamt Öster-
reich stehen 96 Neuaufnahmen be-
vor, im Amt für Betrugsbekämpfung
38. Außerdem werden derzeit im Fi-
nanzamt Österreich und im Zollamt
Österreich in Summe 76 Lehrstellen
vergeben.
Finanzminister Magnus Brunner

lädtmotivierteundqualifizierteFrau-
en und Männer zur Bewerbung ein:
„Der österreichische Zoll sowie die
Abgaben- und Sozialbetrugsbe-
kämpfungseinheiten sorgen für Kon-
trolle, Sicherheit und faire Wirt-
schaftsbedingungen. Unsere Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter erfüllen
diese Aufgaben mit höchstem Enga-
gement und höchster Professionali-

tät.Wer einen Jobmit Sinn sucht und
Teil des Teams Finanzverwaltung
werdenmöchte, hat jetztmit den ak-
tuellen Ausschreibungen die Gele-
genheit dazu.“

Steuerassistenz im Finanzamt,
Verwaltungsassistenz im Zollamt

Österreichweit sind seit Anfang De-
zember außerdem 70 Lehrstellen für
den Lehrberuf Steuerassistenz im Fi-
nanzamt Österreich ausgeschrieben.
Zusätzlich bietet das Zollamt Öster-
reichsechs jungenMenschendieAus-
bildungsmöglichkeit zur Verwal-
tungsassistentin oder zum Verwal-
tungsassistenten. Beide Lehren
punkten mit einer praxisbezogenen
Ausbildung in einem zukunfts- und
krisensicheren Bereich. Lehrstart ist

Herbst 2023. Finanzminister Brunner
ruft insbesondere junge Interessen-
tinnen und Interessenten zur Bewer-
bung auf, „die an wirtschaftlichen
und rechtlichen Zusammenhängen
interessiert sind und sich gerne mit
Zahlen beschäftigen. Unsere Suche
nach motivierten, neuen Lehrlingen
kann für viele eine tolle Möglichkeit
sein, in die Finanzverwaltung einzu-
treten“.
Genaue Informationenrundumdie

beruflichen Einstiegsmöglichkeiten,
den vielfältigen Aufgabenbereichen
sowie FAQs zum Thema gibt es unter
bmf.gv.at/jobs sowie unter
bmf.gv.at/lehre.
Alle Stellenangebote sind in der

Jobbörse des Bundes unter bund.job-
boerse.gv.at zu finden.
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Lehre in Land- und Forstwirtschaft hat Zukunft
Die besten land- und forstwirtschaftlichen Lehrlinge sowie Meisterinnen und Meister aus ganz Österreich wurden ausgezeichnet.

bis zur Pferde-, Fischerei-, Geflügel-
oder Bienenwirtschaft. Insgesamt
werden pro Jahr rund 800 Lehrlinge
ausgebildet.

Ausgezeichnete

Über eine Auszeichnung freuten
sich etwa auch die Oberösterreicher
Xaver Nimmervoll, Forstfacharbei-
ter, und Shaliya Ravana De Silva,
Facharbeiter Gartenbau.

mehr positiv nieder. Diese Vorzüge
müssen wir auch für die Zukunft er-
halten“, so der LKÖ-Präsident.

Breite Palette

Der Bogen des Ausbildungsportfo-
lios spannt sich über alle Facetten
der Land- und Forstwirtschaft: vom
ländlichen Betriebs- und Haushalts-
management über den Garten-,
Feldgemüse-, Obst- und Weinbau

viel Know-how und Einsatz unter-
stützen. Sie alle und die Meisterin-
nen undMeister beweisen, dass Ös-
terreichs Land- und Forstbetriebe
von gut ausgebildeten Fachkräften
geführt werden und nicht von In-
vestoren oder angelernten Arbeits-
kräften. Das hohe österreichische
Ausbildungsniveau schlägt sich in
der Qualität der Produkte, Umwelt-
und Tierwohlleistungen und vielem

Forstwirtschaft in Österreich ver-
lassen kann. Die Ausgezeichneten
zeigen uns, dass es in der Land- und
Forstwirtschaft motivierten, wiss-
begierigen und ehrgeizigen Nach-
wuchsgibt.Wir freuenuns, dassdas
Interesse an land- und forstwirt-
schaftlichen Berufen den vielen Kri-
sen zum Trotz weiterhin ungebro-
chen ist, undbedankenuns auchbei
den Betrieben, die diese Ausbildun-
gen ermöglichen und den jungen
Menschen zur Seite stehen“, so
Freistetter. „Unsere hervorragen-
den Meister spiegeln das hohe Aus-
bildungsniveau und die Karriere-
möglichkeiten im Wirtschaftssek-
tor Agrar wider. Vom Lehrling zum
Facharbeiter und danach zumMeis-
ter – die Möglichkeiten sind vielfäl-
tig. Es gibt nichts Schöneres, als die
Versorgung Österreichs mit lebens-
notwendigenProdukten indenbes-
ten Händen zu wissen“, freut sich
Freistetter.

Die Land- und Forstwirtschaft
bietet der Jugend Chancen

„Die aktuellen Herausforderungen
beweisen, dass eine vitale bäuerli-
che Land- und Forstwirtschaft für
die Versorgung unserer Bevölke-
rung unverzichtbar ist und auch der
Jugend Chancen bietet. In keinem
anderen Land der EU gibt es zudem
so viele Jungbäuerinnen und Jung-
bauern wie in Österreich. Gerade
in schwierigen Zeiten sind Jugend-
liche von unschätzbarer Bedeu-
tung, die sich ihrer Ausbildung und
Tätigkeit mit so viel Engagement
und Begeisterungwidmen, denn sie
sind die Zukunft“, betont Moos-
brugger. „Große Anerkennung gilt
auch den Ausbildungsbetrieben,
die all das ermöglichen und die
Lehrlinge auf ihrem Weg mit so

L andwirtschaftsminister Nor-
bert Totschnig zeichnete ge-

meinsammit demVorsitzendender
Österreichischen Landarbeiterkam-
mer, Andreas Freistetter, und LKÖ-
Präsident Josef Moosbrugger in
Salzburg die besten land- und
forstwirtschaftlichen Lehrlinge so-
wie Meisterinnen und Meister Ös-
terreichs aus.

Österreichs duale Lehrlingsaus-
bildung ist einzigartig in Europa

„Die heimische Landwirtschaft ist
das Rückgrat unserer Gesellschaft.
Umso wichtiger ist es, junge Men-
schendafür zubegeistern, Berufe in
dieser lebenswichtigen Branche zu
ergreifen. Eine fundierte Ausbil-
dung ist das Schlüsselelement, um
für kommende Herausforderungen
gut gerüstet zu sein. Mit maßge-
schneiderten Ausbildungen in den
aktuell 15 Sparten der land- und
forstwirtschaftlichen Lehrberufe in
Österreich bieten wir die Basis für
einen optimalen Start ins Berufsle-
ben. Lehre in der Land- und Forst-
wirtschaft hat Zukunft und ihr seid
der beste Beweis dafür“, gratulierte
Totschnig den Absolventinnen und
Absolventen. „Pro Jahr bilden wir
rund 800 Lehrlinge aus. Unsere
duale Lehrlingsausbildung ist ein-
zigartig in Europa, darauf können
wir stolz sein“, so Totschnig, der
sich bei den Ausbildungsbetrieben,
der Landarbeiterkammer und der
Landwirtschaftskammer für die be-
währte Zusammenarbeit im Sinne
der land- und forstwirtschaftlichen
Ausbildung bedankte.

Lehrlinge und Meister sind ein
kostbares Gut

„Unsere Lehrlinge sind die neue Ge-
neration, auf die sich die Land- und

BundesministerNorbert Totschnig, derVorsitzendedes Landarbeiterkammertags,Andreas Freistetter, undLand-
wirtschaftskammerpräsident JosefMoosbrugger zeichneten Lehrlinge undMeister:innen aus, die ihre Facharbei-
ter- bzw.Meisterprüfungmit Auszeichnung bestanden haben. Im Bild: SimonNiklas Bauer, Forstfacharbeiter aus
Oberösterreich. Foto: Franz Neumayr

Die Forstwirtschaft hat in Österreich einen hohen Stellenwert. Foto: Unsplash
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Ready for action?
Du suchst einen abwechslungsreichen Lehrberuf bei dem du planst
und organisierst weltweit benötigte Waren von A nach B zu
transportieren?

Dann bist du beim Lehrberuf
Speditionskaufmann/-frau &
Speditionslogistiker/in ge-
nau richtig!

Diese Logistikberufe sind
• absolut notwendig und zu-
kunftssicher – da Logistik
überall benötigt wird (Ex-
port, Industrie, Handel)

• vielseitig – da sämtlicheWa-
renströme per LKW, Bahn,
Schiff oder Flugzeug organi-
siert werden müssen

• sehr gut bezahlt und ermög-
lichen sehr gute Aufstiegs-
chancen

Als Architekt des Verkehrs
bewegst du die Warenströme
im In- und Ausland.
In OÖ als Logistikland Num-

mer 1 bietet dir diese Ausbil-
dung hervorragende Karriere-
chancen und rasche Aufstiegs-
möglichkeiten. Mit Organisati-
onstalent und Kontaktfreu-
digkeit hast du genau das rich-
tige Zeug dazu.

Ausbildungsdauer
Die Lehrzeit beträgt in beiden
Lehrberufen drei Jahre, als
Doppellehre vier Jahre. Als Ma-
turant kannst du im Rahmen

der Dualen Akademie mit einer
auf 2 Jahre verkürzten Lehr-
zeit in die Wachstumsbranche
Logistik einsteigen.
Starte deine Karriere und

steuere weltweit deinen Kurs!

Haben wir dein Interesse
geweckt?
Gib dir den Kick und besuche
uns für weitere Details auf
www.wko.at/ooe/spediteure


